
SCHOLZ (Hg.), Festgabe für Doktor Verlag Chr. Kaiser, München 1967
Bolte, ischof (919)}  - Fulda. (Miscellanea Brosch. 6 ,—.

Fuldensia, Beiträge aus Geschichte, Theologie, WI JAN STAKEMEIER EDU-
Seelsorge) Verlag Parzeller Co.,, ARD, Okumenisches Direktorium. eil

1967 Leinen. (Konfessionskundliche Schriften des
SCHUTTE NZ, Protestantismus. Sein Johann-Adam-Möhler-Instituts, Nr. 8 Ver-

lag Bonifacius-Druckerei, Paderborn 1967Selbstverständnis und sein Ursprung gemäß art lam 6.4|  O©der deutschsprachigen protestantischen heo-
logie der Gegenwart und ine kurze katho- ZEEDEN WAÄALTER, Das Zeitalter
lische Besinnung. Verlag Fredebeul der Gegenreformation. (Herder-Bücherei, Bd
Koenen, Essen-Werden 1966 Leinen. 281) Verlag Herder, Freiburg 1967

art. lam 3,.9.  n
SCHWENDENWEIN HUGO, Franz “O  ö Sa-
les ın der Entwicklung Formen des ZINNHOBLER RUDOLF, 700 re Pfarre
Ordenslebens Studia Salesiana.) Fischlham. (32.) Verlag Welsermühl, Wels

1967,. Brosch.
6 ,—.

129.) Franz-Sales-Verlag, Eichstätt 1966., art
PAUL MICHAEL, Kirche und

Austromarxismus. FEine Studie ZUT Problema-
SINT Ö (Hg.), Bibel un zeitgemäßer
Glaube Bd I1 Neues Testament.

tik Kirche aa Gesells  aft. (Hg. VO
Institut für 1rı Zeitgeschichte, Salzburg,Klosterneuburger Buch- und Kunstverlag, I1 Serie, Studien) Verlag Herder,

Klosterneuburg 1967 Leinen 180.—, kart Wien 1967 art lam 120.—, DM/sfr
141.—. 19.50

ZWEITES VATIKANISCHES OKUMEN!I-SIEINWEDE S erzahlen deine
Herrlichkeit. Biblische Geschichten für Schule, KONZIL, Dekret 1enst un Leben
Haus und Kindergottesdienst. Verlag der Priester. Lateinisch un: deutsch. Ein-

Pfeiffer, München 1967 Leinen 7,.8|  O leitung VO:  - Joseph Höffner. (91.) Verlag
Aschendorff, Münster/Westfalen 1967 art.

SIEYLER MISSIONSWISSENSCHAFT- lam 5 —
LICHES (Hg.), Steyler Miss1ions- ZWEITES IKANISCHES OKUMEN!I-hroniıik 19067. (192 u davon Bildseiten.)
Steyler-Verlag St. Augustin über Siegburg. KONZIL, Dekret e  ber die Missions-
art tätigkeit der Kirche mit den Ausführungs-

bestimmungen. Lateinisch und deutsch. Ein-
VERK  NG FORSCHUNG, Zur leitung un Nachwort von ose: Glazik.
praktischen Theologie (Beihefte „Evan- Verlag Aschendorff, Münster/Westf.

1967 art lam 3.—gelische Theologie”, Jg., Heft 1/1967)

BUCHBESPRECHUNGEN

TE  PH

ROTTER FRIEDRICH, Die abe UNSCTES eigenwillig formulierten Analysen ze1ig Rot-
aseins. Das Problem der Existenzphiloso- ter zunächst das Wesensgefüge der mensch-
phie 1m Blickfelde der „immerwährenden lichen Freiheit auf, dann ihre Wurzel im
Philosophie“. 144.) Matthias-Grünewald- Personsein un: ihren Wirkraum 1n der Je-
Verlag, Mainz 1962 Leinen 9,.8|  - meinigkeit der Situation Etwas weniger T1

dabei hervor, daß auch die Entscheidungs-Im Vorwort kündet der Mainzer Fundamen- freiheit selber situationsschaffend ist. Dann
ta.  eologe sein Vorhaben a wel aupt- kommen die Bindungen der Freiheit ZUrXr
probleme der Existenzphilosophie, Endlich- Sprache, WOTAaus sich ergibt, daß die Freiheit
keit und Freiheit des Menschen, einer Lösung
1m Sinne der „immerwährenden Philoso-

nicht reiner Selbstvollzug ist, sondern jijenst-
charakter hat Im etzten, krönenden eil

phie“” zuzuführen. Doch sagt selber, daß geht darum, aus dem Seinmüssen des
unter dieser Philosophie nicht ine fertig Menschen und der Vorgegebenheit seiner

überlieferte verstehen will, sondern VOT allem Freiheit ZU transzendenten Ursprung VOI-
eın Sich-offen-Halten für strenges Urgrund- zudringen. 50 wird die „Gabe unNnseTres Da-
denken. Darum äßt auch die üblichen seins” 1mM Gegensatz ihrer Verfluchungmetaphysischen Definitionen für Wesen un! UrCH Sartre als „gute Gabe” verstehbar.
Dasein, Substanz und Person zurücktreten.
Das tut offenbar, mit Sartre un

In diesem Zusammenhange hat der Ver-
fasser allerdings diesbezügliche Ansätze bei

Jaspers, die als geistiges Gegenüber — Jaspers nicht mehr einbezogen.setzt, leichter 1mM Gespräch bleiben kön-
nen. In feinsinnigen, bisweilen ber etwas Im anzen stellt das Buch, das ernsthaftes
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Mitdenken forder-t‚ den originellen Versuch volle Werk dem deutschen Sprachkreise —

dar, VO:  - der Existenzphilosophie her, die gyänglich gemacht en
ihre eigentümliche Anziehungskraft noch
keineswegs eingebüßt hat, die alten „Wege CRUCHON GEORGES, Einführung ın die

Goft“ einen ueN, sehr zeitgemäßen, dynamische Psychologie. Die Person und ihre
bereichern. Umwelt. Aus dem Französischen übertragen

VO Georg Gebhard. Verlag Josef
VICTOR, Seele un Psyche Theolo- Knecht, Frankfurt Main 1965 Leinen

g1e und Tiefenpsychologie. Deutsche Über- 19.830
setzung aus dem Englischen VO'  3 Otto Wen-

Der Verfasser, Professor der Päpstlichenninger. Otto-Müller-Verlag, Salzburg
1964 Leinen 138.—. Gregorianischen Universitä 1n Kom, stellt
Der Untertitel des Buches ist etwas irre- eingangs mit Genugtuung fest, dafß die
ührend. Denn der Autor befaflßt sich fast Psychologie der Gegenwart aus den Ein-

seitigkeiten ihrer verschiedenen Forschungs-ausschließlich miıt der tiefenpsychologischen richtungen sich immer mehr einer gesamt-Richtung des Schweizers arl Gustav Jung.
Dazu ist Whilte, Professor für katholische menschlichen, personalen Betrachtungsweise
Theologie 1n Oxford, allerdings besonders durchringt un vieles besser für die
befähigt, weil Gründungsmitglied des Praxis anwendbar wird Im Unterschied Zu

bloßen Beschreibung der menschlichen Geelen-C. G.-Jung-Institutes 1n Zürich ist. Um die vermögen und Funktionen 1mM einzelnen, gehtVoraussetzung für ine Diskussion un! Z11>- der dynamischen Psychologie diesammenarbeit zwischen den Vertretern der Erfassung des Zusammenspieles aller be-Theologie Unı der Psychologie schaffen, wußten un unbewußten Kräfte 1mM leib-ze1g White zunächst, daß der Gegenstand
der psychologischen Forschung, die Psyche, seelischen Gesamtverhalten des Menschen.

Cruchon scheut sich nicht, auch die seelischenun:! der Gegenstand der theologischen For- Voraussetzungen für das Leben der Gnadeschung, die Geistseele, 1mM Grund identisch einzubeziehen. Er arbeitet knapp, ber treff-sind, mögen auch die Gesichtspunkte der lich die Entwicklungslinien der Person 1mMBetrachtung verschieden se1n. Dann weist
1n lebendiger, mıiıt köstlichen Formulierun- Hinblick auf ihre Selbstbehauptung und ihre

gen gewürzter Sprache nach, dafß sich die mitmenschlichen Beziehungen heraus. Dann
zieht die Grundlinien der Sozialpsycho-Psychoanalyse und Psychotherapie seit der logie und führt s1e 1n einer mit vielen lehr-anthropologischen Wende der Psychologie reichen Beispielen belegten Darstellung derder Gegenwart in einem Dilemma befinden. Dynamik der Familie und der Gruppe e1in-Einerseits sind ihnen viele seelisch und gel-

stig Erkrankte aus der Kirche zugelaufen; gehend UrC|
anderseits können s1e sich selber nicht welt- Der Vertfasser hat eine erstaunliche Fülle

modernster, VOT allem £ranzösischer undanschaulich neutral halten, ohne gerade das angelsächsischer Literatur verarbeitet. Nurvernachlässigen, Was Jung als eın wesent- selten begegnen Flüchtigkeiten. so istliches Element der menschlichen Persönlich- VO:  - einem „getreuen Schüler‘“ ungs, Jolankeit aufgezeigt hat das Religiöse, das 1im Jacobi, die Rede, während sich dabei 1nGesamt des menschlichen GCeelenlebens ine
pOs1t1vV der negativ unverkennbare Rolle Wahrheit i1ne Frau, olanda Jacobi han-

delt. Die Brauchbarkeit des gediege-spielt. Nun ist Freilich ungs Tiefenpsycholo- nen Werkes wird leider geschmälert durch
gie reın immanent eingestellt, jede echte das Fehlen eines Verzeichnisses der SachenTranszendenz des Religiösen agnostizistisch und Personen. Welche Bedeutung dem Bucheabweisend. Aber gerade 1n dieser Hinsicht ber mit Recht ZUSECINECSSECN WITF'|  d, bezeugtkönnte ine aufgeschlossene Theologie,
die großen Entdeckungen ungs VO  3 den der Umstand, daß gleichzeitig ın spanı-

scher, italienischer un:! englischer Überset-
Urbildern
Archetypen, antriebshaften seelischen

ine £rucht aTrTe ZUN$S erscheint. Die vorliegende deutsche liestanknüpfend, sich allerdings nicht immer flüssig, wıeRichtigstellung un Ergänzung bieten. Darum INa  3 wünschen möchtearbeitet White 1U  3 die psychologische und Linz/Donau ose Knopptheologische Seite VO  3 „Symbol und Dogma“
heraus un geht ausführlich auf einzelne der
archetypischen Probleme ein: Dreifaltigkeit RIK HANS TITHEODOR. Mysterium Atom

Mysterium Leben Das Atom als Baustein(Dreizahl und Vierzahl), Maria das fe der unbelebten und belebten aterie.lende Weibliche) un Sünde Er schließt mit Morus- Verlag, Berlin 1966 Leinen
einer ründlichen Überlegung über das Ver-
hältnis VO  3 Religion und seelisch-geistiger Es scheint wahr sein, daß die faszinieren-
Gesundheit. Das ind gewiß Fragen, die den Entdeckungen un:! Fortschritte der Natur-
jeden Seelsorger und Psychotherapeuten wissenschaften bei den Menschen nicht jene
brennend interessieren ollten und eshalb Beachtung gefunden hätten, wenn s1e ich
eın gründliches Studium verdienen. Es ist nicht als furchtbare Wafte prasentiert hätten.
dem Verlage und dem gewandten Über- So ber zibt niemanden, der nicht eın
setzer ehr zu danken, daß s1e dieses wert- Interesse den Atomen, der Atomkraft
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